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Die Thronrede.
Aus der Thronrede, mit welcher der Miniſterpräſident

Graf von Bülow im Auftrage des Königs am geſtrigen
8. Januar den Landtag eröffnet hat, geht hervor, daß um-
faſſende geſetzgeberiſche Arbeiten zunächſt nicht zu erwarten
ſind. Die einzige der in ihr angekündigten Vorlagen, die
möglicherweiſe zu ausgiebigeren Verhandlungen r wird,
iſt diejenige über eine anderweitige Geſtaltung
der Dotationen der Provinzialverbände. Bei
gutem Willen der maßgebenden Gruppen im Landtage und
an dieſem iſt kaum zu zweifeln wird aber die e
e baldigen Verſtändigung nicht auf große Schwierigkeiten
toßen.

Eine Ueberraſchung hat die Eröffnungsrede allerdingsebracht, nämlich die Ankündigung einer Vorlage, durch welde

ür unſere Juriſten eine Verlängerung der Studiendauer
unter gleichzeitiger des Vorbereitungsdienſtes in
Ausſicht genommen wird. Die Stellungnahme zu dieſem Gegen-
ſtande wird man vertagen müſſen bis zu dem Zeitpunkte, in
welchem der Wortlaut des Entwurfes und ſeine Begründung
vorliegt. Die nämliche Zurückhaltung wird man gegenüber
dem im Zuſammenhange hiermit angekündigten Plane eineranderweitigen Geſtaltung der Vorbereitung für den höheren

Verwaltun iel beobachten müſſen. Denn wenn
auch von dem Vorhandenſein eines derartigen Planes mehr
t geſprochen worden iſt, ſo ſind doch über die Art ſeiner

usgeſtaltung bisher noch keine zuverläſſigen Nachrichten an
die entlichkeit gelangt.

Jn der liberalen e hat man in den letzten Tagen
von der Behandlung der Kanalfrage in der zu er-
wartenden Eröffnungsrede geſprochen. Der Wortlaut der
bezüglichen Stelle zeigt, daß die daran geknüpften Er-
wägungen einigermaßen überflüſſig geweſen ſind. Denn er
beſagt lediglich das, was bereits lange bekannt
iſt, daß nämlich die Staatsregierung an der Nothwen-
digkeit einer weiteren Ausgeſtaltung unſerer waſſerwirth
S S im Jntereſſe der Landeskultur und des
Verkehrs feſthält. Die konſervativen Parteien werden, wenn
eine hierauf bezügliche Vorlage von Neuem an den Land
tag kommt, dieſelbe ohne Voreingenommenheit prüfen, und
jedes einzelne ihrer Mitglieder wird ſeine Stellungnahme zu
ihr lediglich davon abhängig machen, ob und wie weit ſie nach
ſeiner Ueberzeugung das Intereſſe der Allgemeinheit zu fördern
geeignet iſt.

Es war zu erwarten, daß die Eröffnungsrede auch auf
die ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Gegenwart
eingehen werde und auf die Verſchlechterung, die in der
Finanzlage Preußens eingetreten iſt. Dieſe Verſchlechterung
iſt jedoch, wie ausdrücklich anerkannt wird, nicht ſo ſtark ge
weſen, daß für die regelmäßig nothwendigen Ausgabe-
m erungen die erforderlichen Mittel fehlen durch ſie
wird auch nicht verhindert, daß neue Ausgaben im
Jene der Landeswohlfahrt anſtandslos geleiſtet werden
önnen. Daß dem ſo iſt, iſt das Verdienſt des heim-

gegangenen Migquel, und wir freuen uns, daß die Eröffnungs-rede dpe wenigen mittelbar Rechnung trägt. Unter allen

Umſtänden wird die Staatsregierung erwarten können, daß
die in der Eröffnungsrede angekündigten Maßnahmen zur
Beſeitigung der üblen Folgen, welche das Darniederliegen
zahlreicher Erwerbszweige hat, auch warmes Entgegenkommen
bei dem Landtage finden. Dasſelbe gilt von ihren Plänen,
ur Herſtellung von Wohnungen für die in ſtaatlichen Betrieben
eſchäftigten Arbeiter und die kleineren Beamten unter Aus

dehnung des Kreiſes der zu Berückſichtigenden weitere Mittel
ſich bereit ſtellen zu laſſen.

Der Schluß der Eröffnungsrede galt der Polenfrage.
Der Reichskanzler erhob hierbei ſeine Stimme und bekundete
dadurch, daß gerade dieſe Sätze beſondere Bedeutung haben
ſollen. Jn ihnen liegt in der That ein Mig a wer r
h auf die uns obliegenden nationalen Pflichten. ir

aben zwar mehrfach betont, daß wir jeder kleinlichen Chicane
nach der Richtung einer Unterdrückung der Mutterſprache ab-
Da ſind. Um ſo entſchiedener verlangen wir einen Schutz des

eutſchthums da, wo es vom Polenthum gefährdet wird,
und vor allen Dingen ein ſcharfes Einſchreiten gegen ſtaats
feindliche polniſche Beſtrebungen, unbekümmert um das, was
in auswärtigen Volksvertretungen dazu geſagt wird. Jnner-halb und außerhalb der preußiſchen Grengpfaähle wird Jeder-

mann aus dem tiefen Ernſte der Erklärung der Thronrede er-
kennen, daß die Regierung, weit davon entfernt, ſich durch
das Pronunziamento des Polonismus imponiren zu
laſſen ſich vielmehr dadurch nur zu umſo unbeug-
ſamerer Abwehr veranlaßt ſieht und zugleich
die deutſche Bevölkerung in jenen Landes
theilen und das ganze deutſche Volk zur Mitarbeit aufruft.
Mit den Worten, daß das deutſche Volk ein Zurückdrängen
deutſcher Sprache und Sitte als ein Angriff auf die nationale
Ehre und Würde empfindet, berührt die Thronrede in der
That eine corde sensible in allen wirklich deutſch fühlenden
Herzen, und ihr Appell an das deutſch nationale Bewußtſein
wird die Deutſchen innerhalb und außerhalb der Oſtmarken zu
der Stärke nationaler Energie erheben, welche das Aufgebot
des polniſchen Fanatismus zu überwinden im Stande iſt.

Verſammlung begei

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Januar.

Ueber den feierlichen Akt der Eröffnung des Land
tags iſt noch Folgendes mitzutheilen An demſelben Kalendertage
wie im Vorjahre wurde am 8. Jan. Mittags der Landtag der

onarchie, und r die vierte Seſſion der
laufenden (19.) Legislaturperiode, im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes et Zuvor hatte Gottes-
dien ſt ſtattgefunden, für die evangeliſchen Mitglieder
um 11 Uhr in der Dom-Jnterimskirche, für die
kath oliſchen um 11x Uhr in der t. edwigskirche. Da Se. Maj. den feierlichen Akt nicht in Perſen
vollzog, p zeigte der Weiße Saal kein feſtliches Gepräge. Der
Thronſeſſel unter dem mit ſchwarz weißen Federbüſchen gezierten
Baldachin war mit einer goldbordirten Decke von Purpurſammet
verhüllt. Auf der Zinne des Schloſſes wehte die kurbranden
burgiſche r e dere Gegen 12 Uhr verſammelten ſich die
Mitglieder des Herrenhauſes und des Hauſes der Abgeordneten
in geringerer Zahl als ſonſt in dem mächtigen Prunkſaale und
nahmen im Halbkreis vor dem Thron Aufſtellung. Die Herren waren
zumeiſt im Frack; nur hier und da bemerkte man Uniformen.
Bald nach 12 Uhr erſchienen die Mitglieder des Staats
miniſteriums in kleiner Uniform, an ihrer er der Miniſter
präſident und Miniſter der Auswärtigen ngelegenheiten,
Graf von Bülow, paarweiſe nach ihrem Dienſtalter: die
Miniſter Dr. v. Thielen und Schoenſtedt, v. Goßler und Staats
ſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky, Dr. Studt und Staats
ſekretär Admiral v. Tirpitz, Frhr. v. Rheinbaben und
v. Podbielski, Moeller und Frhr. v. Hammerſtein und nahmen
zur Linken des Thrones Aufſtellung. Alsbald trat Graf
Bülow vor die Thronſtufen, verneigte ſich vor der Verſamm
lung und verlas die von der „Hall. Ztg.“ bereits im Wort-
laut mitgetheilte Eröffnungsrede, zu deren Schluß er den Land
tag auf Befehl des Königs r eröffnet erklärte. Sodann
brachte der bisherige Präſident des Abgeordnetenhauſes,
v. Kröcher, ein Nee Hoch auf Se. Maj. aus, in das die

tert einſtimmte. Bald nach 124 Uhr war
der feierliche Akt beendet.

Der Kaiſer hörte am geſtrigen Mittwoch Vormittag
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Raths
Dr. von Lucanus.

Auf der deutſchen Botſchaft in Paris fand am geſtrigen.
Mittwoch ein Diner ſtatt, an welchem unter Anderen theilnahmen
der Fürſt von Monaco, die Gemahlin des franzöſiſchen Botſchaſters
in Petersburg, Marquiſe de Montebello, Kriegsminiſter General
André, Handelsminiſter Millerand der italieniſche Bot
ſchafter Graf Torinelli, der Großkanzler der Ehrenlegion, General
Florentin, der Chef des Militärſtaats des Präſidenten, General
Dubois, der Seinepräfekt de Selves, der holländiſche Geſandte
v. Stuers, der Gouverneur der Bank von Frankreich, Pallain, der

Paul Loubet, Sohn des Präſidenten, ſowie eine Reihe von
amen.

e Verſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
die Verleihung des Schwarzen Adler-Ordens an den kommandiren-
den General des ſiebzehnten Armeekorps v. Lindequiſt.
Der Direktor im Reichsjuſtizamt, Dr. Gutbrod, iſt zum Wirk-
lichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „Excellenz“ ernannt
worden. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge theilte in einer Verſamm-
lung des Bundes der Landwirthe Freiherr v. Loen auf Nieder-
Biesnitz mit, er werde vom Kaiſer nach Amerika entſendet,
um die dortige Land wirthſchaft und ihre Nebenzweige zu
ſtudiren. Am 23. Dezember v. J. hat der kaiſerliche Gouverneur
von Samoa, Dr. Solf, einen mehrmonatigen Heimathsurlaub
angetreten. Seine Stellvertretung übernimmt der kaiſerliche Richter
Dr. Schnee.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt der Bericht über
die Ergebniſſe des Betriebes der vereinigten preußiſchen und
heſſiſchen Staatseiſenbahnen im Rechnungsjahre 1900 zur
Vertheilung gelangt.

Die Betriebslän ge der preußiſchen Eiſenbahnen belief ſich
Ende 1900 auf 37 224 Kilometer, davon entfielen 29 967 Kilometer
auf Vollſpurbahnen, 486 Kilometer auf Schmalſpurbahnen und 6771
Kilometer auf Kleinbahnen. Von den letzteren waren 4734 Kilometer
nebenbahnähnliche Kleinbahnen und 2037 Kilometer Straßenbahnen.
Die Staatseiſenbahnen umfaßten 29 660,09 Kilometer. Die Ein
nahmen der preußijiſch-heſſiſchen Staatseiſenbahnen betrugen im Jahre
1900 rund 1392,3 Millionen Mark oder 52,6 Millionen mehr als im
Jahre 1899. Sie würden ſich um 28,9 Millionen Mark höher geſtellt
haben, wenn die Reichspoſt- Verwaltung die Leiſtungen der Eiſenbahn
Verwaltung voll vergütet hätte. Der Betriebsüberſchuß ſtellte
ſich auf 564,2 Millionen gegen 563,4 Millionen im Jahre 1899. Die
aus dem Verkauf von zuſammengeſtellten Fahrſcheinheften er-
zielte Einnahme bezifferte ſich auf 25,1 Millionen Mark gegen
22,2 Millionen im Vorjahre, die Einnahme aus den Platzkarten
3,3 Millionen gegen 2,9 im Vorjahre.

Gegen die polniſchen Ausſchreitungen. Nach dem
„Poſ. Tagebl.“ wird die Ver e e je eines
Bataillons Jnfanterie nach Schrimm undWreſchen erfolgen. Dieſe Meldung wird von maßgebender
Seite mit dem Hinzufügen beſtätigt, daß ſofort mit der Er
richtung von Baracken begonnen wird und daß nach deren
Fertigſtellung vorausſichtlich die Verlegung erfolgen dürfte.

Die nationalliberale Fraktion des Abge-
ordnetenhauſes hat beſchloſſen, eine Jnter-pellation wegen der polniſchen Ausſchreitungen
einzubringen. Die Jnterpellation lautet:

Welche Maßregeln beabſichtigt die Königliche Staatsregierung zu
ergreifen, um den Worten der Thronrede gemäß in den öſtlichen
Provinzen dem Deutſchthum die politiſche wirthſchaftliche Stellung zu

hohenzollernſchen Fürſten geleiſtete
worben hat, das Deutſchtum zu pflegen, ſtaatsfeindliche Beſtrebungen

erhalten, worauf es durch ſeine lange, unter der weiſen Führung der
lturarbeit gerechten Anſpruch er

und das Zurückdrängen der deutſchen Sprache und Sitte zu
verhüten

Die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat
ihren alten Vorſtand wiedergewählt.

Geſetzentwürfe für das Herrenhaus. Der im Herrenhauſe
wieder eingegangene Geſetzentwurf betreffend die Um legung
von Grundſtücken in Frankfurt a. M. hat die Pſung
die ihm durch die Beſchlüſſe des Hauſes in der vergangenen Tagung
gegeben iſt. Dagegen hat der Geſetzentwurf betreffend die Ein
führung einer Schonzeit für das ſchotti ſche Moorhuhn die ur
ſprüngliche Form wiedererhalten. Das Herrenhaus hatte bekanntlich
im vorigen Jahre das Beiwort „ſchottiſch“ geſtrichen. Durch die
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage ſoll die Schonzeit auch
auf Schneehühner ausgedehnt werden.

Zum Arbeitermangel auf dem Lande hat imHirne gerſg Graf Sglieden eine Jnterpellation mit
olgendem Wortlaut eingebracht

Jſt es der Kgl. Staatsregierung bekannt, daß ein nicht unerheb
licher Theil der Arbeiterfamilien, die im letzten Decennium aus den
öſtlichen Provinzen der Monarchie nach dem Weſten verzogen ſind, den
dringenden Wunſch hegen, in ihre frühere Heimath zurückzukehren, aus
Mangel an Mitteln hierzu jedoch nicht im Stande ſind Jſt die
Kgl. Staatsregierung bereit, ſolchen Familien zur Rückwanderung be
hilflich zu ſein

Zur Herbeifährung der Uebereinſtimmung des Verfahrens im
Bereiche der allgemeinen Bauverwaltung mit dem in den
übrigen Reſſörts angewendeten, hat der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten beſtimmt, daß in allen Fällen, in denen Beamte unter Zurück
laſſung ihres Dienſteinkommens oder eines Theils von dieſem beurlaubt
werden, der volle zurückgelaſſene Betrag der Beſoldung (Gehalt und
Wohnungsgeldzuſchuß), nicht nur das Mindeſtgehalt und der Wohnungs-
geldzuſchuß zur Deckung der Koſten der Stellvertretung
zu verwenden iſt. Jn allen anderen Fällen ſoll nur der
Mindeſtbetrag des Gehalts der betreffenden Beamtenklaſſe und der
Wohnungsgeldzuſchuß der Stelle der Remunerirnng der Stellvertreter
benutzt werden.

Aus Württemberg. Der Beirath der Verkehrs anſtalten
nahm einſtimmig einen Antrag an, der dankbar das Einheit s-
marken-Uebereinkommen anerkennt als eine Maßregel, die

eeignet iſt, im geſchäftlichen wie im poſtaliſchen Verkehr der geſammten
Bevölkerung beider Poſtgebiete eine lang entbehrte Vereinfachung und
Erleichterung herbeizuführen.

x Der auſtraliſche Zwiſchenfall. Aus Sydney, 7. Januar,
wird gemeldet: Richter Stephen hat heute der Berufung des
Kapitäns des Lloyddampfers „PrinzregentLuitpold“ gegen das Urtheil, durch welches dieſer wegen Ver
letzung der zollamtlichen Siegel auf der Fahrt von Melbourne nach
Sydney in eine Geldſtrafe von 10 Pfund genommen war, ſtatt
gegeben und eine Verfügung erlaſſen, durch welche der Kläger,
d. h. die auſtraliſche Regierung, aufgefordert wird, die Gründe
anzugeben, weshalb die Verurtheilung des Kapitäns nicht aufge
hoben werden ſollte.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

1. Sitzung vom 8. Januar, Nachm. 2 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben, v. Podbielski
Das Haus iſt ſtark beſetzt.
Präſident v. Kröcher: Jch eröffne die Sitzung, indem ich Sie

bitte, den Gefühlen Ausdruck zu geben, die uns gegenüber Sr. Majeſtät
dem König erfüllen und einzuſtimmen in den Ruf: Se. Majeſtät
unſer allergnädigſter König und Herr lebe hoch! (Die Anweſenden
ſtimmen dreimal lebhaft in den Ruf ein.) Jm verfloſſenen
Sommer hat unſer Kaiſerhaus und das ganze Land ein ſchwerer Ver
luſt getroffen. Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Friedrich, die
erlauchte Mutter unſeres Kaiſers, iſt am 5. Auguſt v. Js. nach
ſchweren Leiden heimgegangen. Jch habe mich für berechtigt oder viel
mehr verpflichtet gehalten, Sr. Majeſtät in Jhrem Namen die
innigſte Theilnahme des Abgeordnetenhauſes auszuſprechen. (Beifall.)
Se. Majeſtät der Kaiſer hat mir für dieſe Theilnahme telegraphiſch den
herzlichſten Dank ausgeſprochen. Jch habe die Ehre gehabt, in Jhrer Ver
tretung an der Leichenfeier zu Potsdam theilzunehmen und auch im Namen
des Abgeordnetenhauſes einen Kranz auf dem Sarge der hohen Ver-
ſtorbenen niederzulegen. Auch hierfür iſt mir der kaiſerliche Dank
übermittelt worden.

Präſident v. Kröcher gedenkt weiter des Ablebens Jhrer Königl.
Hoheit der Prinzeſſin Louiſe v. Preußen. (Die Abgeordneten hören
auch dieſen Nachruf ſtehend an.)

Darauf ernennt Präſident v. Kröcher zu Schriftführern
für die heutige Sitzung die Abgg. Jm Walle, Meyerbuſch, Jürgens
und von Rohr und ſchlägt als Tagesordnung der nächſten Sitzung
vor Präſidentenwahl, Entgegennahme von Vorlagen der Staats
regierung.

Nächſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr.
Schluß 2x Uhr.

Herrenhaus.
1. Sitzung am 8. Januar.

Am Miniſtertiſche: Moeller, v. Podbielski, Frhr-v. Rheinbaben, Frhr. v. Hammerſtein, Schoenſtedt.
Vicepräſident Freiherr v. Manteuffel eröffnet in Vertretung des

wegen Krankheit am Erſcheinen verhinderten Fürſten zu Wied die
Sitzung mit folgender Mittheilung Meine Herren! Seit unſerem
letzten Zuſammenſein hat ein tiefſchmerzliches Ereigniß tiefe Trauer über
Se. Majeſtät, über das ganze Königshaus und über das in treuer Liebe
unſerem erlauchten Herrſcherhauſe Vaterland gebracht. Das lange,
ſchwere Leiden Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich endete am 5. Auguſt
ein ſanfter Tod. Zum Abſchluß kam damit ein Leben, das jederzeit
allem Edlen zugängig war, welches unermüdlich war in der Anregung
und Förderung von Werken chriſtlicher Liebe, wie namentlich auch auf dem
Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft. Aber nicht nur dieſer hohen Vor
züge wegen wird das Andenken dieſer erlauchten Herrſcherin im Vdlke



rtleben, unvergänglich wird auch ſein das Andenken der in Freud und
eid treuen Lebensgefährtin des Kaiſers Friedrich, das Andenken der

liebevollen Mutter unſeres geliebten Kaiſers. Unſer Präſident, der ſich
an der Beiſetzung betheiligt hat, hat Sr. Majeſtät dem Kaiſer und
König von den Gefühlen der Trauer und Theilnahme namens des
Herrenhauſes Ausdruck gegeben, darauf iſt eine huldvolle Erwiderung
Sr. Maj. eingegangen. Äber nicht nur in den Tagen der Trauer
fühlen wir uns eins mit unſerem Könige, wir ſchauen auch auf ihn
als Vorbild treueſter Pflichterfüllung und unermüdlicher Arbeits
bethätigung, wenn wir unſere Arbeiten beginnen und deshalb
beginnen wir unſere Arbeiten mit dem Rufe: Se. Majeſtät der Kaiſer,
unſer König und Herr, er lebe hoch!

Die Mitglieder ſtimmen dreimal in das Hoch ein. Zu prövi
ſoriſchen Schriftführern beruft der Präſident die Herren
v. Klitzing, Graf HuttenCzapski, Freiherrn zu SalmHorſtmar, Grafen
Seydlitz-Sandretzki.

Nach Verleſung der neuberufenen Mitglieder erfolgt der Namens
aufruf. Es ſind 143 Mitglieder anweſend. Das Haus iſt alſo

beſchlußfähig. Es wird zur Wahl des Präſidiums geſchritten.
Auf Vorſchlag des Herzogs von Ratibor werden der
bisherige Präſident Fürſt zu Wied und die Vicepräſi
denten Frhr. v. Manteuffel und BeckerKöln durch Zuruf wieder
gewählt. Die beiden Letztgenannten nahmen die Wahl an. Fürſt zu
Wied ſoll von dem Ergebniß in Kenntniß geſetzt und ihm gleichzeitig
Geneſung und baldige Wiederherſtellung gewünſcht werden. Zu
Schriftführern werden auf Vorſchlag des Herzogs von Ratibor
durch Zuruf gewählt die Herren Graf von Senydlitz-Sandretski,
Graf HuttenEzapski, v. ArnimBoitzenburg, Büchtemann, Dr. Gieſe,
v. Klitzing, Graf von Reichenbach und Freiherr zu SolmHorſtmar.

Vecepräſident Freiherr von Manteuffel theilt mit, daß er dem
Kaiſer zum Jahreswechſel die Glückwünſche des Hauſes dargebracht
habe. Dieſer habe ihm dafür ſeinen Dank ausgeſprochen und ihn
beauftragt, auch dem Hauſe ſeine Glückwünſche zu übermitteln.

Nächſte Sitzung: Donnerstag 1'/, Uhr. Geſchäftliche Mit-
theilungen Vereidigung der neueingetretenen Mitglieder, Wahlvon vier Mitgliedern für die Matrikelkommiſſion. Geſepentwhurf be

treffend die Schonzeit für das ſchottiſche Moorhuhn, betreffend die
Umlegung von Grundſtücken in Frankfurt a. M., betreffend eine
Jagdordnung für die Hohenzollernſchen Lande und Jnterpellation
Graf von Schlieben betreffend die Förderung der Rückkehr von im
Oſten einheimiſchen, zur Zeit aus dem Oſten nach dem Weſten aus
gewanderten Familien. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
112. Sitzung vom 8. Januar, 2 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Reichskanzler Graf v. Bülow, Graf
Poſadowsky, v. Tirpitz, Frhr. v. Thielmann, Staats
ſekretär von ElſaßLothringen v. Köller und zahlreiche Kommiſſare.

Das Haus iſt nur ſchwach beſetzt.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet gegen 21 Uhr die Sitzung

mit den herzlichſten Glückwünſchen zum neuen Jahre ſowohl für die
gemeinſamen Arbeiten zum Wohle des Vaterlandes wie für jeden
Einzelnen perſönlich.

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein, auf der an erſter
Stelle die erſte Leſung des Etats ſteht.

Reichsfchatzſekretär Frhr. v. Thielmann, deſſen Ausführungen auf
der Journaliſtentribüne völlig unverſtändlich blieben, führte etwa das
Folgende aus: Meine früheren Hinweiſe auf eine Verſchlechterung der
Finanzlage ſind vielfach als Schwarzmalerei aufgefaßt worden,
zu meinem Bedauern habe ich Recht behalten. Die Ausgaben
ſind geſtiegen, die Einnahmen zurückgegangen ſodaß die Ein-
nahmen aus Zöllen und Verbrauchsſteuern, die im Jahre 1901
909 Millionen betrugen, für den neuen Etat nur mit 910 Millionen
angeſetzt werden konnten. Das Defizit bleibt nicht ohne Einwirkung
auf die Einzelſtaaten. Die Erhöhung der Matrikularbeiträge ſchwächt
die Finanzen Preußens, Bayerns und Sachſens ſehr ſtark. Am
ſchlimmſten ſind die Einzelſtaaten daran. (Der Reichskanzler Graf
Bülow betritt, von allen Seiten lebhaft begrüßt, den Saal, unterhält
ſich längere Zeit mit dem Abg. v. Levetzow und nimmt dann Platz.)

Frhr. v. Thielmann (fortfahrend) Trotz der Mindereinnahmen
ſind die Gehälter der Poſtaſſiſtenten aufgebeſſert worden. Leider ver
mindert ſich der Jnvalidenfonds ſehr ſchnell, ſodaß er bald bankerott
ſein wird. Da die Matrikularbeiträge nicht mehr erhöht werden
können, wird das Reich in dieſem Jahre zum erſten Male zur Deckung
der ordentlichen Ausgaben eine Anleihe vergeben müſſen.

Abg. Graf Stolberg (konſ.): Die jetzige wirthſchaftliche Kriſis er
innert an die Kriſis der 7er Jahre. Sie iſt die Folge der
induſtriellen Ueberproduktion. Die ſchlimmſte Er-
ſcheinung iſt die Arbeitsloſigkeit in den Städten, während
auf dem Lande Arbeitskräfte fehlen. Verſchärft wird
die Kriſis durch den Sturz vieler Banken, durch den das
Publikum ſeine ſauer erſparten Groſchen verliert. Dieſe Kriſis findet
ihren Ausdruck auch im Etat, deſſen Defizit etwa 60 Millionen
betragen wird. Die Erhöhung der Matrikularbeiträge ruft eine Miß
ſtimmung der Einzelſtaaten gegen das Reich hervor, die wir nicht auf
kommen laſſen dürfen. Leider iſt beim Etat nicht viel zu ſtreichen.
Wir werden ſchließlich an neue Einnahmequellen denken müſſen. Jn
dieſer Beziehung dürfte der neue Zolltarif mehr Erträge bieten, die
das Centrum allerdings den ärmeren Klaſſen der Bevölkerung zu Gute
kommen laſſen will. Sollte der Tarif nicht zu Stande kommen
(hört, hört links), ſo müſſen wir neue Einnahmequellen erſchließen.
Erfreulich iſt der Ausgang der Chingaexpedition, bei der die
militäriſche Probe glänzend beſtanden iſt. Die „Hunnenbriefe“ haben
ſich als unbegründete Anſchuldigung gegen die Armee erwieſen. Be
dauerlich iſt, daß der Miniſter eines fremden Staates es
für angemeſſen erachtet, ſchwere Beſchuldigungen gegen
unſere Armee zu erheben, die im deutſchen Volke die größte
Entrüſtung hervorgerufen haben. Redner bedauert zum Schluß, daß
die erſte Leſung des Etats nicht bereits vor Weihnachten ſtattgefunden
habe, und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß trotzdem der Etat noch
vor Oſtern fertiggeſtellt wird, damit man nicht zu einem Proviſorium
komme.

Reichskanzler Graf v. Bülow Der Herr Vorredner hat in ſeinen
Ausführungen eine Aeußerung berührt, welche vor einiger Zeit ein
engliſcher Miniſter über das Verhalten unſeres Heeres im deutſch
franzöſiſchen Kriege gemacht hat. Jch glaube, wir werden Alle darüber
einig ſein, und ich meine, es werden auch alle verſtändigen Leute in
England mit uns darüber einig ſein, daß, wenn ein Miniſter
ſich gezwungen ſieht, ſich zu rechtfertigen das
kann ja vorkommen eiterkeit ein Miniſter ſieht
ſich mitunter in der Nothwendigkeit, ſeine Politik zu
rechtfertigen er dann wohl daran thut, das Aus-
land aus dem Spiel zu laſſen. (Sehr richtig.) Will er
aber doch fremde Länder als Beiſpiel heranziehen, ſo empfiehlt es
ſich, das mit großer Vorſicht zu thun, ſonſt läuft man Gefahr, ohne
es zu wollen, wie ich annehmen will und annehmen muß, fremde
Gefühle zu verletzen. Das iſt aber um ſo bedauerlicher, wenn
es einem Miniſter paſſirt gegenüber einem Lande, das, wie
Graf Stolberg mit Recht hervorgehoben hat, ſtets gute
und freundſchaftliche Beziehungen unterhalten hat, deren un
getrübte Fortdauer gleichmäßig dem Intereſſe beider Seiten
entſpricht. Es war durchaus begreiflich und es war vollkommen in
der Ordnung, wenn in einem Volke, das mit ſeinem ſiegreichen
Heere ſo innig verwachſen iſt, wie das deutſche Volk, und auch
dieſes hat mit vollem Recht der Herr Vorredner detont, das allge
meine Gefühl ſich auflehnt gegen den Verſuch und auch gegen den
Schein, den heroiſchen Charakter und die ſittliche Grundlage
unſerer nationalen Entſcheidungskämpfe zu entſtellen. Das deutſche
Heer ſteht aber viel zu hoch und ſein Waffenſchild iſt viel zu blank, als daß
dieſe durch ſchiefe und ungerechte Urtheile berührt werden könnten.
(Beifall.) Von ſo was gilt, was Friedrich der Große einmal ſagte,
als man einmal von einem Manne ſprach, der ihn und die
preußiſche Armee angegriffen hatte: „Laßt den Mann ge-
währen und regt Euch nicht auf; er beißt auf
Granit!“ Beifall und Heiterkeit. Meine Herren! Nun hat der
Herr Vorredner auch vom Dreib und geſprochen; er hat mit Recht
hervorgehoben, daß es immer gewiſſe Leute gegeben hat, die erfüllt waren
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Argwohn, in dieſem Mißtrauen liegt

führung der Sozialpolitik nicht mehr die Rede ſei.
nur der militäriſche Geiſt, von dem der Fall Feilitzſch in Bahern

von dem Wunſche, den Dreibund zu begraben. Es hat immer Leute
gegeben, die von Zeit zu Zeit ſich gedrungen fühlten, den Dreibund
kodtzuſagen. Es erfreut ſich aber der Dreibund noch
immer des beſten Wohlſeins und ich denke und hoffe, es
wird ihm ſo gehen, wie ſolchen Perſonen, die fälſchlich todtgeſagt
werden und nun erſt recht lange leben. (Beifall.) Ueber die Natur
und über die Art und Weiſe des Bundes beſtehen ja vielfach nicht
zutreffende Vorſtellungen. Der Dreibund iſt nicht eine Gewerbs-
genoſſenſchaft, ſondern er iſt eine Verſicherungsgeſellſchaft er iſt
nicht offenſiv, ſondern er iſt defenſiv; er nicht aggreſſiv,
ſondern in hohem Grade friedlich. Der Herr Graf Stol
berg hat eben geſagt, der Dreibund beruht nicht auf einer
künſtlichen Kombination; das iſt vollkommen richtig.
Hiſtoriſch genommen ſtellt der Dreibund die Verſöhnung dar
zwiſchen den nationalen Errungenſchaften, die aus den Kämpfen der
ſechziger und ſiebziger Jahre hervorgegangen ſind und dem Prinzip
der Stabilität, das nach Beendigung der napoleoniſchen Kriegs
ſtürme auf der Baſis der Wiener Verträge Europa während eines
Jahrhunderts den Frieden geſichert hat. Der Dveibund ver
bindet die Vergangenheit mit der Gegenwart und ſichert die Zu
kunft. Der Dreibund ſchließt auch gute Beziehungen ſeiner Theil
nehmer zu den anderen Mächten nicht aus. Jch halte es nicht
für richtig, wenn in den letzten Tagen ein Theil, übrigens ein
nur ſehr kleiner Theil, der deutſchen Preſſe anläßlich der fran
zöſiſch italieniſchen Abmachungen eine gewiſſe Unruhe an den Tag
gelegt hat. Jn einer glücklichen Ehe muß der Gatte auch nichr
gleich einen rothen Kopf kriegen, wenn ſeine Frau einmal mi:
einem Anderen eine unſchuldige Extratour tanzt. Große Heiter
keit.) Hauptſache iſt, daß ſie ihm nicht durchgeht; ſie wird ihm nicht
durchgehen, wenn ſie es bei ihm am beſten hat. (Sehr richtig! und
Heiterkeit. Der Dreibund legt ſeinen Theilnehmern keinerlei
läſtige Verpflichtungen auf. Insbeſondere wird durch den Drei
bund in dieſem Augenblicke, wie das nach den mir vorliegenden
Ausſchnitten ſchon einmal in der „Nordd. Allg. Ztg.“ hervorgehoben
wird, keiner der Theilnehmer am Dreibund verpflichtet, ſeine Land
und Seekräfte auf einer beſtimmten Höhe zu halten. Es ſteht jedem
Theilnehmer im Dreibund frei, ſeine militäriſchen und maritimen
Streitkräfte zu reduziren, wann er will und wie er will. Jch möchte
ſogar annehmen, daß ohne den Dreibund dieſer oder jener Theil
nehmer am Dreibund in ſeiner Jſolirung zu ſtärkeren militäriſchen
Anſtrengungen und zu größeren militäriſchen Aufwendungen ge
nöthigt ſein würde, als jetzt (Zuſtimmung), wo er Mitglied einer
ſtarken Gruppe iſt. (Sehr richtig!) Die franzöſiſch italieniſchen

Abmachungen über gewiſſe Mittelmeerfragen gehen auch nicht gegen
den Dreibund; ſie liegen überhaupt nicht auf dem Dreibundgebiete.

Jm Uebrigen können wir die weitere Entwickelung der Dinge mit
um ſo größerer Ruhe betrachten, als die Lage heute doch eine
weſentlich andere iſt als 1879. Damals, wo Fürſt Bismarck mit
dem Grafen Andraſſy in dem deutſchöſterreichiſchen Vertrage die
Grundlage des Dreibundvertrages legte, trieben wir doch nur
europäiſche Politik. Die Kombination in dem deutſchöſter
reichiſchen Vertrage ging nicht über das Mittelmeerbecken hinaus,
heute umſpannt die Politik alle großen Mächte im ganzen Erdtheil.
Jch glaube, daß es, ſeit es eine Geſchichte giebt, wohl nie eine Zeit
gegeben hat, wo gleichzeitig ſo viele mächtige Reiche exiſtirten.
Daraus entwickelt ſich, wenn ich mich ſo ausdrücken darf, ein
Syſtem (der Gegengewichte, das naturgemäß auch ohne beſondere
Abmachungen hinzielt auf die Erhaltung des Weltfriedens; denn
es giebt keine Macht, die, wenn ſie in Europa Krieg führen wollte,
nach der einen Seite ſich nicht ſagen ſollte, was geſchieht aber in
zwiſchen hinter meinem Rücken; denn die Augen kann man ſchließ-
lich nicht überall haben. Jm Jahre 1879 waren auch unſer großer
Staatsmann Fürſt Bismarck und unſer großer Feldherr Moltke
darüber einig, daß Deutſchland ſich einrichten müſſe auf
die Gefahr, die damals vielleicht nahe Gefahr eines
europäiſchen Krieges. Heute iſt die Situation eine we-

das hat verſchiedene Urſachen. Zunächſtniger
hat es entſchieden beruhigend gewirkt, daß Deutſchland ſeit 30 Jahren
eine ſtarke Friedenspolitik getrieben hat. Vor 30 Jahren war noch

die Anſicht ziemlich verbreitet, daß das Deutſche Reich, das im Kriege
zuſammengeſchweißt war, eine kriegeriſche Politik treiben würde, ebenſo
wie ſie das napoleoniſche Kaiſerreich zweimal getrieben hat. Jn dieſem

inſofern eine gewiſſe Kriegs
gefahr, als ſich Unverſöhnliche unter unſeren Gegnern des Arguments
bedienen konnten und auch wohl bedient haben, zu ſagen Wenn
wir nicht einen paſſenden Augenblick benutzen, um das Deutſche Reich
anzugreifen, ſo ſetzen wir uns der Gefahr aus, daß das Deutſche
Reich in einem ihm genehmen Momente über uns herfällt. Dieſes
Argument läßt ſich heute nicht mehr anwenden denn an Gelegen
heit, Krieg mehr oder weniger unter einander in guter Geſellſchaft
zu führen, hat es uns ſeit 30 Jahren nicht gefehlt. Wenn heute
irgendwer von Eingriffen ſeitens des Deutſchen Reiches oder des
deutſchen Kaiſers ſpricht, ſo würde eine ſolche Verleumdung platt zu Boden
fallen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Denn Jeder, derſich mitPolitikbeſchäftigt,
weiß, daß wiradſolut friedlich ſind. Dann, meine Herren, es erſtrecken ſich

die Ziele der Weltpolitik auf Gegenden und Objekte, die weit ent
fernt von Deutſchland liegen. Jch. kann nun in dieſer Beziehung
Beiſpiele nennen, die Nordküſte von Afrika, Perſien und Oſtaſien.

Wenn ſomit der Dreibund nicht mehr eine abſolute Nothwendigkeit
iſt, ſo bleibt er doch in hohem Grade werthvoll als Garantie für den

Frieden und für den status quo, auch abgeſehen davon, daß er
ein ſehr nützliches Bindeglied iſt zwiſchen Staaten, die durch ihre
geographiſche Lage und ihre geſchichtlichen Traditionen angewieſen
ſind, eine gute Nachbarſchaft zu halten. Was uns angeht, und da
mit will ich ſchließen, ſo müſſen wir Deutſchland auch weiter ſo
ſtark erhalten, daß, wie jetzt, unſere Freundſchaft für jeden werth
voll, unſere Feindſchaft für Niemand gleichgültig iſt. (Beifall.)

Abg. Dr. Südekum (Soz.) beſpricht die finanzielle und wirth-
ſchaftliche Lage im Reiche und macht der Regierung den Vorwurf,
bei den Bankbrüchen völlig verſagt zu haben, wie auch von Fort

Alles beherrſche

und der Jnſterburger Fall auch nur Ausflüſſe ſeien. Die Pots
damer Kaiſerrede habe auch die Duelle nicht zu verhindern ver
mocht, wie das letzte Jenger Duell beweiſe.

Präſident Graf Balleſtrem: Jch bitte, nur auf ſolche Reden
Sr. Majeſtät des Kaiſers zurückzukommen, die im „Reichsanzeiger“
veröffentlicht ſind.

Abg. Dr. Südekum (fortfahrend) Dort hat allerdings nur das
Dementi geſtanden. Hierauf beſpricht der Redner die oſtaſiatiſche
Expedition und behauptet, durch ſie habe Deutſchlands Anſehen
gelitten. Jn der politiſchen Welt ſeien wir ziemlich iſolirt, der
Dreibund ſei erſchüttert.

Königl. baheriſcher Generalmajor Ritter v. Endres: Der Herr
Vorredner iſt wohl als Parlamentarier zu jung, um ſo, wie ge
ſchehen, die bayeriſche Heeresverwaltung anzugreifen. Den Vor
wurf der Feigheit weiſe ich zurück. Von einem Gegenſatz der
bayeriſchen und preußiſchen Heeresverwaltung aus Anlaß des Falles
Feilitzſch kann nicht geſprochen werden.

Staatsſekretär Admiral v. Tirpitz: Weder Herr Krupp noch
ein deutſcher Panzerplattenfabrikant hat jemals Panzervplatten
nach Amerika geliefert, wohl aber haben amerikaniſche Firmen
das Kruppſche Patent erworben und ſtellen nun die Panzerplatten
etwas billiger her als wir.

Darauf wird die weitere Berathung vertagt.
Perſönlich bemerkt Abg. Dr. Südekum, daß er an dem Vorwurf

der Feigheit gegen den betreffenden Offizier feſthalten müſſe;
dieſer habe ſich geweigert, vor ſeine Kompagnie zu treten mit der
Begründung, daß die erſte Kugel ihn treffen werde.

Preußiſcher General v. Heeringen und bayeriſcher General
major v. Endres widerſprechen entſchieden dieſen Behauptungen;
gegen den erſten Verbreiter der Nachricht ſei Strafantrag ge-
ſtellt worden.

Schluß 614 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Verurtheilung Carinas.
Der Gerichtshof verurtheilte den ehemaligen Kavallerieoffizier

von Carina wegen Verbrechens der Ausſpionirung zu 41 Jahren
ſchweren Kerkers, verſchärft durch einen Faſttag in jedem Vierteljahr
und durch Dunkelhaft und hartes Lager an jedem 1. Februar, ſowie
u Verluſt des Adels und immerwährender Ausweiſung aus Oeſterreich.
er Vertheidiger Carinas meldete die Nichtigkeitsbeſchwerde und Be

rufung gegen das Strafmaß an.

Frankreich.

Keine Spionage, ſondern Diebſtahl.
Das Geriüſcht, wonach ein Angeſtellter des Arſenals von Cher

bourg die Pläne eines im Bau beſindlichen Panzerſchiffes geſtohlen
habe, wird vom Marineminiſterium als durchaus falſch bezeichnet.

Mehrere Blätter behaupten jedoch, daß die eiſerne Kaſſette, in welcher
dieſe Pläne aufbewahrt werden, geſtohlen und von dem bisher un
bekannten Diebe in das Meer geworfen wurde, wo ſie von Tauchern
jetzt gefunden worden ſei.

Jtalien.
Jtalien und der Balkan. Tripolis.

Die Wiener „Pol. Korr.“ wird von berufener franzöſiſcher Seite er
mächtigt, die angeblichen Aeußerungen Delcaſſss zu dem Bericht
erſtatter des „Giornale d'Jtalia“ bezüglich der Rolle Jtaliens auf dem
Balkan auf das Beſtimmteſte für falſch zu erklären. Delcaſſö
habe dieſen Gegenſtand g ar nicht berührt. Eine offiziöſe Note
beſtätigt, daß der zwiſchen Delcaſſé und Prinetti geführte
Meinungsaustauſch über Tripolis ſich auf gegenſeitige Verſiche
rungen mehr negativer Natur beſchränkt hat, ſo daß die Frage
einer Aenderung des jetzigen Zuſtandes begreiflicherweiſe nicht einmal
in Betracht gezogen werden konnte.

China.

Den Ausländern
in Peking waren ganz außergewöhnliche Erleichterungen zugeſtanven,
damit ſie Zeugen des Einzuges des Hofes ſein
konnten. Auch der Umſtand, daß die KaiſerinWittwe von der An
weſenheit der Fremden Notiz nahm, wurde lebhaft beſprochen. Der
Geſchäftsführer und der Ober Inſpektor der britiſchen Eiſenbahr
wurden dem Kaiſer auf dem Bahnhofe vorgeſtellt.

Südamerika.
Chile und Argentinien.

Das britiſche Auswärtige Amt giebt bekannt: Die
Mitglieder des Schiedsgerichts im Grenzſtreit zwiſchen Chile
und Argentinien haben dem Miniſter des Aeußeren nahegelegt,
daß die Entſcheidung des Gerichtshofs beſchleunigt würde,
wenn eine Unterſuchungs- Kommiſſion ſich an Ort
und Stelle begäbe, um das umſtrittene Gebiet in Augen
ſchein zu nehmen. Die britiſche Regierung ſtimmte dem Vor-
ſchlag zu, und das Mitglied des Schiedsgerichts Sir Thomas
Holditſch wird in Begleitung des für die Erfüllung ſeiner Auf
gabe nöthigen Beamtenſtabs ſofort nach Südamerika abreiſen.

Die chile niſche Regierung hat dem Erſuchen der
argentiniſchen Regierung um Aufklärung bezüglich des
von dem chileniſchen Miniſter des Auswärtigen, an e z, und
dem argentiniſchen Geſandten Portela aufgeſetzten Proto-
kolls zugeſtimmt und eingewilligt, daß es dem Vertrage von1898 untergeordnet werde, und hat auf dieſe Weiſe alle

Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt.
Belgien.

Zuckerkonferenz.Der „Agence Nationale“ zufolge werden die franzöſiſchen Dele
girten auf der Zuckerkonferenz folgende Vorſchläge machen: 1. Voll
ſtändige Abſchaffung der Ausfuhrprämien 2. Feſtlegung derſelbenWinfubrrechte für alle Länder 3. Verpflichtung ſeitens der ver
ſchiedenen Länder, die innere Geſetzgebung betr. die Zuckerinduſtrie

einheitlich zu geſtalten.
Spanien.

Geldfrage.
Auf die zur Zeichnung aufgelegten 125 Millionen Schatzobligationen

ſind nur 750 000 Peſetas gezeichnet worden.

Rußland.
Strategiſche Eiſenbahn gegen Deutſchland?
Wie aus Petersburg gemeldet wird, ſoll der Z ar auf Betreiben

des franzöſiſchen Generalſtabs hin beſchloſſen haben, eine
Eiſenbahn von h er t Bedeutung vonPetersburg über Moskau bis an die deutſche
Grenze zu bauen.

Der Krieg in Südafrika.
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Ngutu vom

6. Januar gemeldet: Buren ziehen ſich an der
Grenze vomZululand zuſammen. Eine Abtheilung
iſt dicht am oberen Unvunyanag, eine zweite Abtheilung paſſirte
Nondweni heute Nachmittag und rückte gegen Jnkandhla vor
Die Buren ziehen bezüglich der r in Helpmakaar
und Pomeroy Erkundigungen ein und ſind, wie gemeldet wird,
im Beſitz von zwei Pompom-Geſchützen.

Aus Nah und Fern.
Zum Gumbinner Mordprozeß ſchreibt die „Nat.Ztg.“: Wir

haben im Hinblick auf die nun endlich, nach mehr als vier Mo
naten erfolgte Anberaumung des Termins für die Reviſionsver
handlung daran erinnert, daß die Reviſion gegen die Verurtheilung
Martens zum Tode von dem Verurtheilten, die Re
viſion gegen die Freiſprechung Hickel s von dem Gerichtsherrn
reſp. der Staatsanwaltſchaft eingelegt iſt. Die Reviſion
Martens war mit der geſetzwidrigen n des Berufungs
gerichts begründet: die meiſten Mitglieder desſelben waren nämlich
nicht, wie das Geſetz es vorſchreibt, im Voraus für das ganze Ge-
ſchäftsjahr, ſondern ſie waren erſt im Juni beſtellt und vereidigt
worden, thatſächlich ad hoc für die damals beooſtehende Verhand
lung vor dem Oberkriegsgericht. Wie wir jetzt erfahren, hat die
Staatsanwaltſchaft ſelbſt als Hauptgrund für
die Reviſion des den Sergeanten Hickel frei
ſprechenden Urtheils neben zwei unbedeutenden Aus
ſtellungen gegen das Verfahren die Ungeſetzlichkeit der
Beſetzung des Gerichts geltend gemacht. Das iſt
im September geſchehen; im Auguſt aber hatte dieſelbe
Staatsanwaltſchaft von dieſem ungeſetzlich be
er Gerichte die Verurtheilung der beidenngeklagten verlangt. Jnm Kroſigk- Prozeß wird
Rechtsanwalt Dr. Bieber Berlin Hickel vertheidigen. Rechts
anwalt Horn Jnſterburg, der beim Reichsmilitärgericht nicht
zugelaſſen iſt, wird der Verhandlung beiwohnen.

Von der deutſchen Südpolar- Expedition. Dem Staatsſekretär
des Jnnern zu Berlin iſt von dem Generalkonſul in Sidnehy die
telegraphiſche Anzeige zugegangen, daß der für die deutſche Süd
polar Expedition gecharterte Dampfer des Norddeutſchen Lloyd,
„Tanglin“, die Kerguelen am 21. Dezember verlaſſen hat,
nachdem er alle Ladung gelöſcht und die Station in der Obſer
vationsbai Royalſund errichtet iſt. Alle Stationsmitglieder ſind
geſund. Die Nachricht iſt nach Sidney von einem engliſchen
Dampfer überbracht worden, der den „Tanglin“ am 21. Dezember

unter dem 44. Grad ſüdlicher Breite und 73. Grad Länge geſprochen
hat. An Bord des „Tanglin“ Alles wohl.

Aus Barcelona. Der Ausſtand der Metallarbeiter iſt beendet.



Eiſenbahnnnglück. Aus New-York, 8. Januar, meldet
das Reut. Bur.: Heute Vormittag erfolgte in dem Tunnel
der NewYork Central- Eiſenbahn bei der 56. Straße
und der Park Avenue ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem von
Norwalk kommenden Perſonenzuge der NewYorkNewhavenHart-
ford Eiſenbahn und einem Lokalzuge der New YorkHarlem Zweig
linie der Centraleiſenbahn. Der letztere Zug fuhr auf den
erſteren auf, die Wagen ſchoben ſich ineinander, wobei die zer
trümmerten Wagen in Brand geriethen. Vorläufig ſind
28 Todte gezählt worden, die faſt un erkennbar
ſind außerdem ſind zahlreiche Perſonen ver
wundet worden. (Siehe auch unter „Tele-
gramme“.)

Brandkataſtrophe. Jn dem Wohnhaus des Rentiers Goerke
n Preußiſch Holland iſt der „Elbinger Ztg.“ zufolge ein Brand
ausgebrochen, der es einäſcherte. Drei Perſonen werden

ermißt. Dieſe ſind wahrſcheinlich in den Flammen umge
ommen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 9. Januar.

Die Halloren und der Reichskanzler. Aus Halle wird
2em „Hamburgiſchen Correſpondenten“ vom 5. Jan. in Beſtätigung
unſerer Mittheilungen noch geſchrieben: Die Vertreter unſerer
Salzwirker-Brüderſchaft, die in hergebrachter Weiſe in
Berlin zum neuen Jahre dem Kaiſer und der Kaiſerin die Glück
wünſche der Brüderſchaft überbracht hatten, ſprachen auch bei dem
Reichskanzler Grafen Bülow in dem alten hiſtoriſchen
Kanzlerpalais vor. Nachdem der Kanzler in ſeinem Arbeitszimmer die
Glückwünſche der Vertreter unſerer Brüderſchaft und die üblichen, aus
Sooleiern und Hallenſer Wurſt beſtehenden Geſchenke entgegen
genommen hatte, blieb er noch längere Zeit mit unſeren wackeren
Halloren im Geſpräch und unterhielt ſich beſonders über unſere, ihm
wohlbekannte Stadt. Graf Bülow hat bekanntlich einen Theil
ſeiner Schulzeit auf dem Pädagogium in Halle zugebracht, und
mancher ſeiner Mitſchüler kann ſich noch der Zeit erinnern, wo er
mit dem jetzigen Reichskanzler in den friſchen Fluthen unſerer Saale
bei den Halloren dem Schwimmſport huldigte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x X Präparandenkurſus in Merſeburg. Zu Oſtern d. J.

wird in Merſeburg auf Anordnung des Herrn Kultusminiſters ein

außerordentlicher Präparandenkurſus einge-
richtet werden. Der Magiſtrat hat hierzu geeignete Klaſſenräume
im Gebäude der gehobenen Bürgerſchule zur Verfügung geſtellt. Die
Leitung der Anſtalt wird vom 1. April d. J. ab einem Seminarlehrer
übertragen werden. Aufgenommen werden körperlich und geiſtig
befähigte Knaben evangeliſchen Bekenntniſſes, die bis zum 30. Juni
d. J. das 14. Lebensjahr vollendet haben. Anmeldungen nimmt der
Direktor der höheren Mädchenſchule, Herr Otto Schulze in Merſe
burg, ſchon jetzt entgegen. Er iſt auch bereit, über geeignete Pen
ſionen Auskunft zu ertheilen. Merſeburg eignet ſich als ruhige
Beamtenſtadt und wegen ſeiner günſtigen Verkehrswege nach allen
Seiten hin vorzüglich zur Aufnahme einer Lehrerbildungsanſtalt.

K. Bitterfeld, 9. Jan. (Familienabend. Aus
ſchluß von Sozialdemokraten. Der am Dienstag
beranſtaltete Familienabend des Zweigvereins des Evangeliſchen
Bundes für Bitterfeld und Umgegend war zahlreich beſucht. Herr
Pfarrer Contino hielt einen ſpannenden Vortrag über: „Das Evan
gelium in Jtalien“. Eine für die evangeliſche Kirche in Jtalien
veranſtaltete Sammlung brachte einen Ertrag von 100 Mark.
Aus dem hieſigen Krieger und Landwehrverein wurden drei Mit
glieder ausgeſchloſſen, da dieſelben bei der letzten Stadtverordneten
wahl die von der ſozialdemokratiſchen Partei aufgeſtellten Kan
didaten gewählt hatten.

Querfurt, 8. Jan. (Verhaftung.) Die beiden tn
h ſen verhafteten Durchbrenner Krugmann und

Pätzold hatten bei ihrer Feſtnahme von der über 26 000 Mark
betragenden Summe noch 23 058 Mk. im Beſitz. Die Verhaftung ge
lang dadurch, daß der Prokuriſt des Dr. Bergmann den Flüchtlingen
nach Frankfurt a. M. nachgeeilt war und dieſe von dort aus ver
folgen ließ. Die Herrchen haben in Frankfurt, Wiesbaden und
überall, wo ſie ſich aufhielten, ſehr gut gelebt, ſo daß ſie in fünf
Tagen etwa 3000 Mark durchbrachten. Auf ihre Ergreifung hat
Dr. Bergmann 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt.

Braunſchweig, 8. Jan. (Tödtlich überfahren.
Auf ſchreckliche Weiſe iſt heute früh der Kanonier Lorenz von der
3. Batterie des in Wolfenbüttel liegenden Feldartillerie- Regiments
Nr. 46 ums Leben gekommen. Lorenz war von einem Freunde zur
Theilnahme an einem Vergnügen eingeladen worden und fuhr
geſtern Abend hierher. Jn vergnügter Stimmung trat er heute früh
mit dem Perſonenzuge 5 Uhr 30 Min. die Rückreiſe nach Wolfen
büttel an. Während der Fahrt betrat L. die Plattform eines
Wagens vierter Klaſſe, bekam das Uebergewicht und ſtürzte hinab
auf das Geleis. Die Räder gingen dem Unglücklichen quer über
die Bruſt und trennten den Körper in gleiche Hälften. Die Leiche
wurde heute Morgen von dem Streckenwärter aufgefunden und nach
Rümingen geſchaft. („Mgdb. Ztg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine n Den Privatdozenten an der

Techniſchen Hochſchule zu Berlin Dr. Wolffenſtein und
Dr. Kühling iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Profeſſor Scheffer-Boichorſt, der Hiſtoriker der Berliner
Univerſität, liegt in einem Sanatorium ſo ſchwer krank darnieder, daß
an ſeinem Aufkommen ernſtlich gezweifelt wird.

München, 8. Jan. Wie die „Allgem. Ztg.“ meldet, iſt
der Dichter und Literarhiſtoriker Wilhelm v. Her tz, Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule, geſtern hier geſtorben.

Perſonal Nachrichten
Verliehen wurde dem Ober-Reviſor a. D. Albert Sennert

zu Halle a. S., bisher in Halberſtadt, der Rothe Adlerorden vierter
Klaſſe, dem EiſenbahnBetriebsSekretär a. D. Fahr zu Erfurt,
dem HauptSteueramtsAſſiſtenten a. D. Krüger zu Magde
b ur g und dem Eiſenbahnſtationsvorſteher a. D. Deiſtel zu Buf
leben im Herzogthum Sachſen-CoburgGotha der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn-Lokomotivführer a. D. Ernſt
Schmidt zu Gera im Fürſtenthum Reuß j. L., dem Eiſenbahn
Weichenſteller a. D. Ohſe zu Ringleben im Kreiſe Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Sachſen“ 7. Jan. v. Genua n. Oſt

W abgeg. „Norderney“ 7. Jan. v. Coruna n. d. La Plata abgeg.„Prinze Frene, v. Oſtaſien kommend, 7. Jan. Vm. in Hongkon

angek. „Prinz Heinrich“, n. Oſtaſien beſtimmt, 6. Jan. in Nagaſa
angek. „Köln“, n. NewYork beſt. 6. Jan. 2 Nm. Sceilly paſſirt.

Hamburg-Amerika-Linie. „Phönicia“ 7. Jan. 11 Nachm.
Dover paſſ. „Pennſylvania“ 7. Jan. 1x Nachm. v. Plymouth abgeg.
„Valencia“ 7. Jan. v. St. Thomas abgeg. „Cheruskia“ 7. Jan.
11 Vorm. in Antwerpen angek. „Dortmund“ 5. Jan. 4 Nachm. in
NewOrleans angek. „Acilia“ 7. Jan. 8 Nachm. in Philadelphia
angek. „Sparta“ 7. Jan. 6 Vorm. v. Portland abgeg. „Adria“
6. Jan. 12 Mittags in Philadelphia angek. „Chriſtiania“ 6. Jan.
10 Nachm. v. Liſſabon abgeg. „Hellas“ 7. Jan. v. Dünkirchen a„Athen“ 7. Jan. in Rio Grande angek. „Dacia“ 7. Jan. 9 r
10 Min. Vorm. v. Rotterdam abgeg.

Telegramme.
amburg, 9. Jan. Die hieſige Bürgerſchaft nahm inveſti ger Sitzung den e ehe gung

auvon 2x Millionen Mark zum von Ländereien in
Winterhude zur Errichtung eines Stadtparkes an.

Görlitz, 9. Jan. Der 17jährige Baugewerkſchüler Heinrichſaß Selbſtmord, indem er ſid vom Eiſenbahnzug über
a ren ließ.

ork, 9. Jan. Nach den t Meldungen be
trägt die Zahl der bei dem letzten EiſenbahnUnfall g e
tödteten Perſonen 17, der verwundeten 40.

Liſſabon, 9. Jan. Oberſt hre Albuquerque, früherer
Kommiſſar in Mozambigque, erſchoß ſich geſtern.

Kopenhagen, 9. Jan. An der ſütländiſchen Weſtküſte
wurden bei Harbovere am Strande zwei Leichen auf-
gefunden, anſcheinend Seeleute, die bei einem Schiffsunfall
verunglückt ſind. Später wurde in der Nähe des Fundorts der
beiden Leichen ein Schifferboot angetrieben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Freitag, 10. Jannar Selinde, wolkig, theils heiter,
Nachts kalt, ſtark windig. 8Eonnadend, 11. Januar Kälter, wolkig, theils Sonnen
ſchein, windig.

Wafßfferſtände.
dedeutet über. unter Rull.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berxlin, 8. Januar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen173,00 174,00 Roggen 144,00--144,50 ab Bahn erſte
leichte inländ. Futtergerſte 129,00 134,00 ſchwere 135,00 bis
145,00 ruſſiſche 127,00 130,00 Hafer, märk., meccklendurg.
und pomm. fein 158,00--170,00 märk., mecklenb., pomm.,
preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 155,00 157,00 gering 152,00
bis 154,00 Mais, amerik. mixed 146,00--148,00 runder
134,00 140,00 Erdbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 171,00
bis 179,00 C Weizenmehl 00 22,00--24,25 A. Roggenmehl 0
und 1 18,80--19,80 Weizenkleie grobe 9,40--9,80 feine
9,00--9,40 Roggenkleie 9,60 10,00 A. Mittagsbörſe:
Weizen, märk. 172,00 173,50 ab Bahn, feiner havelländer
173,50 ab Bahn, amerikan. 173,50 ab Boden, M.. 171,75
bis 172,75 Juli 172,25-- 172,75 A. Roggen märk. fein 144,50
Mark ab Bahn, Mai 145,50--146,00 Juli 146,25 146,50 C.
Hafer, märk. mecklenburg. und pomm. fein 157,00 169,00
märk., mecklenburg., pomm. preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 154,00
bis 156,00 gering 151,00 153,00 Mai 155,25 155,50
Mais, amerikan. mixed 146,00--147,00 runder 134,00 bis
140,00 Mai 122,50 Juli 122,00 Weizenmehl 00
22,00--24,25 RNoggenmehl 0 und 1 18,80--19,80 Mai 19,15
Mark. Rüböl Januar 56,50 Br., Mai 54,10--53,90-54,00
Oktober 52,80-52,70-2,80 Spiritus loco 32,00

Preiſe um 2 Ubr (nichtamtlich) Weizen Mai 173,00
Juli 173,25 Roggen Mai 146,25 Juli 146,75
Hafer Mai 1565,75 Juli 155,50 Mais Mai 122,50
Juli 122,00 A. Mehl Januar 18,95 Mai 19,15
Juli 19,25 Rüböl Mai 54,00 Oktober 52,80
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
8. Januar 1902.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 165--179 138--148 132 145 160
Mittelmark, Priegnitz 164 170 138--144 132--150 142 160
Reumark 160 170 137--145 130--142 146 165
Lanuſttz 166 175 138--144 132--140 140 158
Magdeburg 159 172 141-148 140 172 149 162
Altmark 158--168 135--142 140- 153 145--158
Merſeburg öſtl. d. Mulde 153--172 136 148 129--170 135--155

do. weſtl. d. Mulde 160 172 140 150 145--182 144-- 157
Erfuri 155--168 145- 1571x 145--175 140--165
Stettin (Bezirk) 175--178 146 148 132 134 149 152
Stolp (Platz) S 150 S 150Anklam (Platz) 173 144 128 145Greifswald (Platz) 170 141 2 143Danzig 78 181 146--147 127--133 147--154

orn 178 184 148--153 125 130 148 152
Königsberg i. Pr. 170--175 137 140 126 146 152
Allenſtein 170--180 141- 1473 126 138 146 152

Tilſit 2 136 141Breslau 160 173 142--148 124--142 134--140
Reuſtadt (Oberſchl.) 165--170 135--140 133--140 130 136
Glatz 165 175 145--155 127--137 124--134
Lüden 174 182 138--146 127--135 132 140
Poſen 170--180 139 148 118--132 133 146
Brombverg 177 148 153 176 144--148Krotoſchin 27 145 125 135

Br., per Mai Juni Gd., Br.

iel 165--170 139- 140 135-19 140Reumſaſter 160 170 150-140 130-186 140- 150
Hannover Süd 154- 166 156 145 140--170 149 170

CEibe Weſer 166 172 158- i44 185 142-170

vo. 149 162 lö6Mänſierland 166 145--148 1523 1e65
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 170- 178 150--159 131--139 163--171
Sauerland 165 143 145 155 151 159Paderbornerland 155--160 141x 2 157Kaſſel 158 160 145--148 145 155 148 153

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. v. I.

Berlin 174 145 S 156Wrichberg i. U l i28nigsberg r.Breslau 169 139 154Poſen 180 144 132 140Hannover 167 146 162Reu 164 138 158Mannheim 178 147 156Hamburg 173 144 7Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 8. Jan., am 7. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 90 Cts. At. 182,00. 183,00

„Chobhieago Jan. 79x Cts. 175,00 176,00
Liverpool März 6 ſh. 41 d. 186,00 185,90
Odeſſa loko 87 Kop. 16875 167,50Riga loko 94 Kop. 172,25 172,25

179,75 179,25
16975 170100
145,00 145,00

I 149,75 II 149,75

Zn Paris „Dan. 22,15 fee.Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 77 Cts.
Odeſſa loko 69 Kop.Riga v „loko 77 Kop. 5 7Amſterdam nach Köln Marz 128 al. fl. „142,50 142,50
RNewvork nach Berlin Mais Mai 714 Cts. „141,25 142,25

Magdeburg, 8. Jan. (Carl Schulze jun) Trockens
ſchnitel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,30 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Viehmarkte.
Berlin, 8. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 388 Rinder,
1415 Kälber, 1901 Schafe, 6436 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Hinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte 47— 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwert bs, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
a. mäßig genährte Färſen und Kühe 46-49; e. gering genährte
Färſen und Kühe 42-45. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und deſte Saugkälber 78-—82; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—-72; e. geringe Saugkälber 48 56, d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 47. Schafe: a. Piaſtlämmer
und jüngere Maſthammel 58--61; b. ältere Maſthammel 50--56;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 37-—45; a. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungenim Alter dis zu 1x Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 64; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 62-63;
ä. gering entwickelte 59—61 e. Sauen 59--60. Verlauf und
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 49 Stück unver-
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen
fanden ungefähr 1500 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
glatt und wurde zeitig vor Schluß geräumt.

Magdedvurg, 7. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 135 Rinder, 182 Kälber, 168 Schaf
vieh 2c., 1035 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33 35 e. mäßig genährte junge und ältere
29 32 d. gering genährte jeden Alters 26-28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 31-33 b. voll
fleiſchige jüngere 29--30 e. mäßig genährte jüngere und ältere
27--25 Ac, d. gering genährte jüngere und ältere 25—37
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schiachtwerthes bis zu 7 Jahren 27—-29 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24-26
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 21--23 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--20 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 43--46 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36--42 e. geringe Saugkälber 26--35 ältere, gering

enährte (Freſſer) 20—25 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
ſthammel 27-—-29 b. ältere Maſthammel 24--26 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--24 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 62 63 b. fleiſchige 60--61 e. gering
entwickelte 55-—60 d. Sauen und Eber mit 48--57 bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz:
Langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, 5 Kälber, 25 Schafe, 75 Schweine.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. Januar. Weizen ſtetig, holſtein. loco 168--175
Laplata 137 142. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg
107--112, do. loco 109--114, mecklenburgiſcher 142--148. Mais ſtetig,
135, Laplata 105. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 8. Januar. Weizen per Frühjahr 9,33 Gd., 9,34
Roggen per Frühjahr

7,79 Gd., 7,80 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per
MaiJuni 5,74 Gd., 5,75 Br. Hafer grr Frühjahr 7,78 Gd., 7,79
Br., per MaiJuni Gd., Br.Peſt, 8. Januar. Weizen loco behauptet, do. per April 9,08
Gd., 9,09 Br., do. per Oktober 8,38 Gd., 8,39 Br. Roggen per
April 7,49 Gd., 7,51 Br. Hafer per April 7,49 Gd., 7,50 Br.
Mais per Mai 5,42 Gd., 5,43 Br.

London, 8. Januar. An der Küſte 3 Weizenladungen an

geboten. 9Amſterdam, 8. Januar. Weizen auf Texmine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
feſt, per März 128, per Mai

Antwerpen, 7. Januar.
Hafer behauptet, Gerſte behauptet.

Paris, 8. Januar. (Anfangsbdericht.) Weizen ruhig, ver
Januar 21,95, per Februar 22,15, ver März-Juni 22,85, per Mai
Auguſt 23,05. Roggen ruhig, ver Januar 15,75, per Mai-
Auguſt 16,40.

Parié, 8. Januar. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Januar
22,05, per Februar 22,40, per März Juni 22,95, per Mai Auguſt
23,10. Roggen ruhig, ver Januar 15,75, per Mai- Auguſt 16,50.

New-Hork, 8. Januar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 91 per Januar per März 898, ver Mai per Juli
881. Mais ver Januar 70/ per Mai 71 per Juli 70 Mehl

2,9 t al W gcago, 8. Januar. elegr.) eizen ver Januar 80
per Mai 84 Mais per Januar 63

Weizen ſteigend, Roggen ruhig,



c

6,85, S
Vondon, S8. Januar.

Matt.

Rüben Rohzucker loco 6 sh. 51 d. Matt.

September 37,25
Amſterdam,
Havre, 8. Januar.

ſchloß ſtetig mit zehn Points Baiſſe. Rio 1 000 Sack.

Kaffee.
Hamburg, 8. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 35,00, März 35,75, Mai 36,50, September 37,50.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 8. Januar. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Januar 35,00 G., März 35,50 G., Mai 36,25 G.,

Tendenz Behauptet.
8. Januar. Java Kaffee

Anfangsbericht.)

geſtern, Santos 38 000 Sack, Zufuhren für zwei Tage.
Havre, S.

Hamburg, 8. Januar.
loco 68,70 Br.

Antwerpen, 8. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
tveiß loco 174 bez., Br., do. per Janaur 174 Br., do. per Februar
172, Br., do. März 178, Br.

New--York, 8. Januar. (Telegramm).
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined

Januar. 1Santos Januar 44,25, März 44,75,
Tendenz: Behauptet.

Petrolenm.
Petroleum ruhig.

(Schlußdericht.

Tendenz: Feſt.

Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.
Spiritus.

RNordhanſen, 8. Januar.

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 8. Januar.

13,75 G.

27,25,

27,25, Februar 27,75, März- April 28,00, Mai- Auguſt 29,00.

Zucrer.
mburg, 8. Januar. (Schlußbericht.) Rüdentohzucker,

J. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 6,50, per Februar 6,60, ver März 7,70, per Mai

Auguſt 7,10, ver Oktober 7,221.
963 Proz. Javazucker loco 84 nom.,

ood ordinarn 38.
Kaffee in New Hort

Zufuhren für

Kaffee good average
Mai 45,50, September 46,75.

Standard white

Petroleum Standard

Branntwein 40 Vol.-* für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00 56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

Sviritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
G., Januar- Februar 14,50 Br., 138/, G., FebruarMärz 14,50 Br.,

Paris, 8. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Januar
Februar 27,75 Mär- April 28,00, Mai- Auguſt 29,00.
Paris, 8. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ſchwach, Januor

Hülſenfrüchte.

bis 34,00 Mk., alles für 300 kg.
Oelfaaten. Oele.

Köln, 8. Januar.
Damburg,

Fettwaaren.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50

div. Marken 4954
Netw-York, 8. Januar. (Telegramm.)

ſteam 10,15, do. Rohe und Brothers 10,25.

Febr. 61,25, März April 61,25, MaiAuguſt 61,75.
Kartoffeln. Seärke.

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 7. Jan.

Superior Mehl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.

100 kg.
Fleiſch. Butter. Gier.

Fiſche.
Hamburg, 7. Jan.

wie cdk mm a mn «e W o

Magdeburg, 8. Januar. Erbien, gelbe zum Kochen 1800 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 34,00 Mk., Linfen 17,00

Radöl loco 60,50, Mai 57.00.
8. Januar. Rübsl ſtetig, loco 58,00.
7. Januar. Schmatz. Amerik. Steam 48x Mk.,

do 1 x Mk., do. Do.Chamderlain, Roe u. Co. 501 Mk., do. do. Choice Grocery 498/, Mk.,
Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Schmalz Weſtern

Paris, 8. Januar. (SchlusBericht.) Rüböl feſt, Jan. 61,00

Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Januar. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

Kartoffelſtärke 148 15 Mk., Lieferung
Februar März 148/ 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15— 151 Mk.,
Lieferung Febr.-März 15--154 Mk., Superior-Stärke 15-15 Mk.,

Magdeburg, 8. Januar. Eskartoffeln 5,50 6,00 Mk. für

Magdeburg, 8. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1,05 Mtk., von der Keule I,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

z 2

Mai

Bremen, 8. Januar.
loco 41 Pfg.

Elblachs 300 Lachs
Lachsforellen 55--70 Pfg.,
35 Pfa., Schnepel S
35--40 Pfg., Hummern, lebende 230--240 Pf

fe

Stroh

F a Silberkachs 210 220 Pfg.

g. te isHeu.
Magdeburg, 8, Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krummſtroh o Heu 8,00--9,00 Mk.

25 3 Brachfen

für 100 kg.
Vaumwolle und Wolle.

Baumwolle. Matt. Upland middling

Liverpvol, 8. Januar. (SchlußBericht.) Baum wolke.

Per Januar
Jan.

Havre
0.128,

r. 48
Feb.März 42 Käu
März- April 422 Käufervreis,
April-Mai 42 Verk.-Preis,

Antwerpen, 8.
Januar 4,20 Käufer, Jun 4,30 Käufer. Behauptet.

7. Jannar,
endenz: Ruhig.T

Amſterdam, 8. Januar.
London, 8. Januar. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 472

Lſtri., per 3 Monate 479, Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 107/6
Lſtrl., Zinn 1022/, Lſtrl., Zink 163 Lſtrl.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetis.

Käuferpreis, Per MaiJuni 428 Verk.Preig,

Januar.

rpreis,

Wolle.

Abends.

Metalle.

Wolle.

Bancazinn 621.

Middling amerikaniſche a et Ruhig.

„Juni-Juli 42 Käuferpreis,
Juli Auguſt 423 Käuferpreis,

„Aug.Sept. 42, Käuferpreis.

LaPlata-Zug Type B.

Janaur 120,50

Glasgow, 8. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

Hamburg, 7. Januar.
Lager 9,10.

Düngemittel.
numbers warrants 49 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 43 sh. 9 d.

(Chile-Salpeter.) Loco ab

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom S. Januar.

(Ergänzungs-Courſe.)

Zinsfuß
Ctr.- Pr. B Pfd. 1886 u. 89

1394 unt. b. 1900
18596 unk. b. 1906

Ctr.Pr-B.-Pfb. 183906. 1900
1890 unverloosbar

Tomm.Obl. 1887 91

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
1886unt. b. 1906

Pr. CentrbPfob. 1900.
do. do. 1906

Pr. Centr.KRomm.-Obl.

Zinsfuß
Gadiſche Gaatsanleihe
Bad. Präm. Anleihe 1867.
Baleriſche Präm. Anleihe
Barmer Stadtanleihe
Berliner StadtOblig.,

do. do 1892Braunſchw. 20 Thlr Looſe
Elberfelder StadtObl

do. do 1899Freiburger 15 Fres.Looſe
Pamb. 50 Thlr. Looſe
KölnMind. Pr.-Anth.
Lübecker e
Magdeb. St.Anl.
Deininger 7 fl.-Looſe.
Dldenb. 40 Thlr.-Looſe.
Poſen. Landſch 6--10

do. do. Ser. D.do.

do. do.Weſtfäl. Pr. v.-Anl, II. e
do. do.do. do. II.Weſtpr. Prov n. h

do. do. B.

7
0

en

c 7 d.

19
14

98,25

103,40B
97,00 6

Pr. Hyp. B. VIII.- XII.
do. do. XV. -XVIII., unk.
Pr. Hyp.A.-B. bis 1905..
Rdein. Hyp. Pfd e

do. do.Nh. Weſtf. Bod. unk. I
do. do. unk. 90
do. do. unk. 1910Schleſ. Bod.Cred. B.
do. do. do. rz. à 1I10..
do. do. do. rz. à 100.
do. do. do. unk. 6.1903
do. do. do. z. à 100..

Bächſiſche

do. LIIIIIIIIIIIIIII2 Weſtpr..
Pommerſche.

2Poſenſche.2 Preußiſche
S Sächſtſ e.
S Schleſiſche

KiſenbahnPrioritäts-Obligationen.

Zinsfuß
Anatoliſche.

Ausländiſche Fonds.

Zinsfuß
Bartetta 100 Lire-Looſe 16,756Bnlar. Stadt dim. 1884. 4 89,7563

o, o. 1885.Ebilen, GoldAnlethe 1880 43 4323
Tdin. Staatsanl. 5 103 SObz B

do. v, 95..... 6 7

i d 8888eezehee bei. tſeiee:: In 85658

o. do. 4 7Kopenhag. Stadt 5Mexitaner Anl. z 93
re Staaksanl, 88 3 4a r. (l 6 e 5 tSee 2 e e tetde r. 1oh, 56..
o, 86Der L 0v I hſche Präm.Anl. 1804 5 (474,5063

do. 1890 5 h edo. Gojorente 1884. 5 edo. NicolatOblig
do. Soden Kredit 5 7do. 810 do. gar. 3 10 e neine n abgeſt. 4

e ominiſtr.. b
09100 Fres.Looſe. fr. 10Ungartſche Gold J a. 183 382

do. Kr. N. e 4 96 00do. Staatsr. o7 3 86,306z.
Deutſge HypothelenFfandbriefe.

inh.Deſſauer paar
utſch. AreſrzPram. I...

o. Abth. Vrz.100D. Gr.K, B. III. rz. Jio.
do. IV. r. 110.
do. V. r. 100.do. VI. ukb. b. 1900

Deutſch Grundſch.Obl.
O.

do. Präm.Pfdb. eNordd. Gr. Ered. Pfob..

do, IX. u. X. b. 1906 unk,
do. XI. u. XII. b. 1908unk.
do. II. u. III. b. 1906 unk.

2r. B. C. Pfd. II. r. 110..
do. III.,V.,VIII. r. 100
do. VII.,VIII.,IX. r. 100
do. XI. rz. 100.
do. XIII. rz. 100 II
do. XIV. r. 100.....

Pr. Pfdbr.B. XIX. b. 1909
XXu. XXI. b. 1910

Pr. Pfobr. B. XVIII b. 1908
Comm.Dblg. öis 1907

m. II. 1919
Comm.Odlg, bis 1908

2 S

W

e

n 55

1041,60

9900 6

Albrechtsbahn. III
Berg. -Märk. III. A. B.

do. III. C.
Braunſchweigifche Landes
Böhm. Nordb. GoldObl..
CentralPacktſie
DurxBodenhacher II.

do. II.do. SilberObl.do. GoldObl.
Dux Prager GoldObl.
Galtz. Karl- Ludwig 1890.
Gr. Rufſ. Eiſenb. Geſellſchaft
JvangorodDombrowo.
Jtal. Eiſend.Obl. v. St. gar,

do. Mittelmeerbahn ſtfr..
Kaſch.Oderderg GoldObl.

do. Silber-Obl.Kronprinz Rüdolfsbahn.
do. (Salzkammergut)

Koslow.Woron, 1889.
Kursk. Chark.Azow 1889.
Kursk Kiew

do II. 608 1933
do. III. r. 1937Oreg. Railw. u. N., 1925

OrebGriaſiObl., gar...
do. do. do. v. I6889

Oſtpreußiſche Südbadn
Heſt.Ung. Staatsb.„alte..

do. do. 14874..
do. do. 1885.do. do. Ergänz.
do. do. G.Ob.Oeſterr. Lokalbahn

do. Nordweſtbahn gar.
PlkſenPrieſen.
Portug. Eiſenb.-Obl. 1886

do. 1889RjäſanKozlow

do. 97 gr. unk. b. 1908
do. gar. unk b. 1909

Rufſ. Südweſtbahn

St. Louisn. S. Fr., r. 1931

do. do. 1931Serb. Eiſenb.Hyp.Obl. A.
do. do. Lit. B.SchwelkzerCentralbahn 1880
do. Nordoſtbahn.

Transkaukaſiſche e e
Ungar. Eiſenb.Anl. e
Ungar.Galtz. (gar.
Warſchau Wiener IOer,

80. er.do. ler eWerrabahn.Wladikawtas unkdb. bis 1906

Wladikawkas e e e
Wilbelm-Luxendurg. e
ZarskojeSelo. e eeeee e

GFiſenbahnStamm-PrioritätsAktien.

Dividende
Arad.Czanao.

BreslauWarſchau.
Dortmund-Gronau

Nariendurg-Mlawtaw.
Oſtpreuhlſche Süddahn

je nach Qualität per Tfund: Steindutt, große und mittel 140 bis165 Vig Ueme. 90— 120 Wfa., Seezungen, große 170- 180 Pfa, e h
kleine 120--130 Pfg., däniſche 160 170 Pfg., Kſeiße, zroße 80 i e90 Pfg., kleine 50-60 Pfa., Rothzungen 55-60 Pfg. Schollen, Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebdensleben Halle. Spreqch t
große 35 45 Pfg., mittel 30--40 Pfg., kleine 18--25 Pfa., lebende Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Karpfen 75 Pfga., Schellfiſche, große 35— 40 Pfg., mittel 30—32 Pfg., Zuſchriſten ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
kleine 20 25 Pfg., Cabliau, großte 20- 22 Pfg., kleine 15--18 Halleſchen Zeitung in Halle a S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
Seehechte 35--38 Pfg., Lengfiſch 15--16 Pfg., Blaufiſch 14—-15 Pfg., S. Brakel, Halle a. S.

Knurrbähne 1012 Pfa, Dorſch 12—15 Pig. Rochen 8-11 P v
o o Imstook, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

312 92 690 SiſenbahnStamm-Aktien. Induſtrie Aktien. gerwodge Munde l 000
32 22 82 Dividende ſ 1799 1900 Veuk, Wagenbau (420-0043 92 895 7 Dividende 1399 1900 AdimirasgartenBan 4 e 5 7,00 G Nindirger Naſchinenfabrik 4 S 2,758 i4 1090 Aachen Naſterdt. 6 7'/2 123.,006 Annaourger Steingut 0 9 bz. Nordd. Eiswertke. 1 2 59.256 S2. 1 10 6 Erefelder. 4* 77 83,006;. G Archimedes, 18 20 1 2, v. G Omnibusgeſellſchaft e 13 19 144 J96 3323 Steſerd Uerdinger 10 7 azar 10 720,600B Opvelner PortlandCement 12 9833 337 33 2 2 53 756 ZDauhisführung. 7 55 2590 Braunſchweiger Pferdebahn 4 0u 325328 üterbahn. J 4 Berl. Charlotteidurg 474.550 BSrestauer do. 14 15 (168,50ſtadtBlantenburg. 6 5,, 195.25 6 S do. Reuſtadt. 0 4 1141.0603. G Stettiner do. 6 63 e 97006 JuraStmnvl. ev. Weſtdahn 4 5/2 92,00 6 HPaſſage tonv. 4 79.756 Saline Salzungen 23 5. 106,506
4 Z27 z Dombrowo 5 d T B. Wilmersdorf. e 7 7 7s8,00 6 Schäffer Walcker e 5.3 b 6 G 1r er s s SerlinAnh. Naſchinen 16 16 3 7503. G Schtefiſche Cement a z 1gCzernowittz 684 624 Berliner Hockbrauerei 10 7 „506. G Stettiner Cham. Didier 2 St100,/006 LüttichLimndbu e 7 do. Brauerei Köntgſt, 5 t Ob Skaiſund. Spielkart. St. P. 1 86
3 2 3; 00 LZudwigsharenBersad 10 e Bresl. Eifenb. W. Linke. 16 114/2172. G Dereinsbrauerei Artern. 7 a 1094.756 t4. 98 500.8 Oeſterr. Nordweſtd. Sie 22 Breslauer Oelwerte 5 Pöes Ver. Köln. Rottw. Pulv... z 12 1.8003 e 92,00 do. B. Eldethalb. 6 2 S 7 Braunſchweiger Jute. 1 1147 750 Weſtf. Dradtinduſtrie 6,4 100,096 RagabOedendurg. 235 1003. G Buzke, Notaltndüſteie 3 3 64 259.0 do. Stadlwerte [17 74 98,408 ReichensergBardubttz 427 4 Tementbaugeſ. Serlin 5 184332 Wilhelmshütte. 10
4 F T Charlottendg. Waſſerwert. 134 2 267.7563 Wittener Guß 29 7 159, 56o8 390 ßant Akti t an Schering. 15 755 9 z Zuckerfabrit Frauſtadt. 9 11

3 mnn. ch. Zi wenz r 22 len De e 5 diskont. daun 3as e 3 53 II t. Lo da d 5.a Hant der Berliner Kaſſen 8272 87).1142.500 i Seh... 35 315500 mee Petersdurg 6.
a 33333* van für Sorit und grod. 82306 Da W 8 14322 Brüſſel Portugel. Plüe

h T rn t er e S. 3 ne e vie887 See 2 146.25 5 Elderfelder Farvenfabrit. 18 18 29275 6 Naorid 4. Norwegiſche Plage b 15 153 3 weiger Bank. 6 8112.,59 Freund Naſch. kono. 21 2Z68 056 NewYork 6. Wier7 z /2 130,50 B Frifter Roßmann konv. 5 s 30 b. G 7r e e s 81506 t 7 138485 UÜmrechunn z-Conrſe.Danziger Prioatbank. 7 7 z n r 5 s 1 Gid. öſterr. S 1,70 Rk., I Gid. holland. 1,70 MDeutſche Effekt.-3. (Hahn) g. 4 (102.756 a un J r i Dollar S 4,20 Mt. I Gold Rubel 320 tHarburg Wien Gummi 17/2 223.756 n 20,405 (100 50b5 B do. Hppoth.-B. (Becl.)) 6 6 142, o. 6 Hannov. Maſchinen Pr. 28 28 3256.06b1. 1 Fros. S 0.80 Mk.a e Deutſche Srundſchuld. 7 (1101 666 Harkort St. Pr. tono. 7 (107 383* 6 ſd Silber und Pa ier eld3 e 99,50 6 Deutſche Nationaldank. 8 8 119 108 6 do. SBrückenbau tonv.. 7 8 123 z o 0 9
32 99 50 Effener CEredit. S8 a 8'/2 126,5263. 6 do. do, Str. 8 u 126, Cours in Rarkt,392 92 9 b. B Gothaer Vrivatbank 7 7 125,10 Hirſchberger Raſchmren. S 7 Ducaten St. 52774101.,00 r Bank 6 114222 Kaiſerhof konn. 5 77 Dollars St. 4.4804 e 8, 3, 148.75 Kenling Th. Eiſengieſ. 7 8 z „00 6 mperials e e St. 16,1805 e e 7 7 n -Baut 5 88 905 KurfihſtendammGejfellſch, I 7 7 24,90 r. G apoleonsd'or er r5 S 7 Voreinsbant. 6/3 6 112,2565. La Veloce Jtal D e 0 0 40.90 B Sovoereigns X er 29,3784 97 206 Lübecker Comnmerzbant. 1? 72 129,25 Ludwig Löwe Co. 24 24 254,90 z. Engliſche Banknoten e Vor gſte. 2942
4 99 166 Mecklenburger Hvpotbeten. I 41 183,50b Magdeburger Baudant ar 5 5, 10b ranz. Banknoten per 100 Fros. 81,25B
s Nitteldeutſche Bod.Cr.A. G 6 83,5090. do. Pferdebahn 10 9 ſterr. Banknoten ver per 10 Fl.4 98.00 G Norddeutſche GrundCredit 5 88 298 Maſch. Breuer. 10 16 97,006. G do. Siibercoiw. (Berim einlösb.). 85,23 Oldenbrg. Spar u. Leihbbant! 8 10 (163 756 Norddeutſche Wollkämmerei 15 155 506. auſſiſche Banknoten per 100 R. 216, 156

64 50 l r e 132322, uß. Jmmoo. N. o. St. v p— v43838 ehe S tus e Leipziger Börſe vom 8. Januarr.
en edtt nut e e e 0 T.J438 ein 107306 Deutſche Fonds. Bank nud KreditAltien.

a 35 Kiener Antenene: u. T Fwidende (4900 190 t 04 530655 a. Sächſ. Nent. An (3 )diverſ.! gs s Aus O. Aru. L. 194 98 50b j ſtyi ſ f do do e 0 3 Stücke 88,65 6 Dresdner Bank 22220200020 1 1 89455806 Obligationen induſtrieller Geſellſchuften. h e 125588

4 do. do. h ben h3. 90 32B Zinsfuß de pe 1900 33656 e rer Z. D 000a Allg. Deutſche Kleinb. 7! 15,5 G do. do. 3 5 88892 e e 7z 77 Allgem. Elktr.- Geſellſchaft e a 92.30 b. G 77 Je II 3 do St 89.169 7 D4 33339 nen Suehnn:....: 4. 1822300 u Ind.Aktien, Br. u. Stamm-Brior.
4 2 9963 9 Deſſauer Gas 4 l do. St.Anl. v. 1855. 3 100 33422 Dſoidende ſ 1900 19014 3550 Dortmunder Union 5 110596 B do. do. v. 1852-68 3; 500 188 t Cheinmn. Wertz. M. Fabr.
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